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Rundschau.
Oei[T Kaiserin ist auf Korfu  eingetroffen. Auf Korfu
3, Qu tf) der jüngste Sohn des Kaiserpaares, Prinz"chiin.

Reichskanzler auf Korfu. Am Dienstag tritt der
kanzler feine Fahrt zum Osterbesuche unseres Kaisers

t, L |°tfu an. Die Reife geht über München, wo Herr
ütt>n• Tnartn  Hollweg mehrstündigen Aufenthalt nimmt,
lihĝ betü bayerischen Ministerpräsidenten Grafenv. Hert-

konferieren. Daß diese Besprechung unmittelbar
'n dor bayerischen Abgeordnetenkammerangekün-

»ti Interpellation wegen des viel erörterten Kaiserbriefes
nicht̂^ondgräfin von Hessen veranlaßt worden wäre, ist
ist̂ ĵ kunehmen. Die Osterfahrt des Kanzlers nach Korfu

nUt c4rte  Erholungsreise, sondcm gleichzeitig auch
h Vorträgen und Besprechungen gewidmet. Da

Kanzler in jedem Fall ein voraufgegangener Mci-
U>,̂ Nstausch mit dem leitenden Staatsmann des zweit-
^fg ? .Zutschen Bundesstaates nur erwünscht sein. Auf
8rgĝ ll, wie angekündigt, die Entscheidung über inancherlei

' îe inzwischen zur Lösung reif geworden sind, ge-
werden; darunter auch die über die Ernennung des

^ katthalters der Reichslande.
ffcuer Bcleidigungsprozeß. In Berlin hatten sich

^Iĥ i/ ^ öchilichmachung des deutschen Kronprinzen
^ fein 5 bekannten Regimentsbefehls des Thronfolgers

Ranziger Hufaren-Regiment die Redakteure
' r Schneidt  zu verantworten. Der Preffc-

1'̂ Dorfben  deutschen Kronprinzen wird hauptsäch-
mifx̂ ^ l̂lner Montagsblättern geführt, die in Senfations-

Aufbauschung systematisch betreiben. Die ge-
^ibern. Akteure hatten den Kronprinzen in Form eines

U Backfischbriefes karrikiert. Gegen den Mt-
^klegj 'Usfchluß der Öffentlichkeit protestierten beide An-
^litjf̂ ^ orgifch, Sic versuchten eine Darlegung ihrer

. Anschauungen zu geben, wurden daran jedoch
I gehindert. Am interessantesten war jedoch
J-  der literarischen Sachverständigen . Herr

st̂ r̂kin, er Giftete den Sachvcrständigcn-Eid unter der
i^ ^UssM ber Schwur seiner persönlichen und religi-
i!"1 5([CJ u.n9 widerspreche. Der bekannte Witzblatt-Redak-
,!̂ kbi{(>[rn . cr  Moszkowski als zweiter Sachverständiger
iiĥ toh- ber Ehrenkränkung für ausgeschlossen, weil
^hahtz '' °°n vornherein nicht die Absicht der Ehrenkränk-

' Sachverständige erklärte auch, daß die hohen

Herrschaften gute karikaturistische und parodistische Leistungen
mit beifälligem Lächeln begleiteten und weit davon ent¬
fernt seien, einen guten Witz übelzunehmen. Der Vorsitzende
gab darauf die Antwort: „über diesen Punkt brauchen wir
Ihr Gutachten nicht." Der Staatsanwalt beantragte gegen
den Angeklagten Zeppler2 Monate, gegen Schneidt6 Wo¬
chen Gefängnis. Das Gericht ver urteilt ebeideAn-
geklagte zu je sechs Wochen Festungshaft.
In der Urteilsbegründung wurde hervorgchoben, daß un¬
zweifelhaft die Absicht vorwaltete, den deutschen Kronprin¬
zen zu kränken und in seiner Ehre herabzuwürdigen. Mil¬
dernde Umstände seien zu versagen, anzunchmen sei jedoch,
daß die Angeklagten nicht aus ehrloser Gesinnung gehandelt
haben.

— General z. D. von Stünz»er ff. In Fürstenwalde
starb im Alter von 75 Jahren plötzlich am Herzschlag der
General der Kavalleriez. D. v. Stünzncr. Der General war
zuletzt Kommandierender General des 10. Armeekorps ge¬
wesen. Die Feldzüge von 1866 und 1870/71 hatte General
von Stünzner als Adjutant des 3. mobilen Landwehr-
Ulanen-Regiments mitgemacht, wobei er sich das Eiserne
Kreuz2. Klasse erwarb.

— Gegen Rekrutenmißhandlnngen ist von dem K o ni-
ma n d eu r des 8. Armeekorps in K o b l en z, des General¬
leutnants Tülff von Tschepe und Weidenbach, soeben ein
scharfer Erlaß bekannt gegeben worden. Der Erlaß spricht
sein Bedauern darüber aus, daß die Unsitte der Rekruten-
mihhandlungen noch immer besonders bei der Kavallerie,
herrsche. Den Mannschaften der älteren Jahrgänge wird
das Betreten von Rekrutenstuben ohne dienstlichen Anlaß
verboten. Die Offiziere werden verpflichtet, unter allen Um¬
ständen Mißhandlungen zu verhüten. Der Erlaß muß jeden
Monat verlesen und von sämtlichen Mannschaften unter¬
schrieben werden.

— In Süd-Albanien haben die E p i r o t en unter Füh¬
rung griechischer Offiziere den Krieg  gegen die albani¬
sche Bevölkerung  begonnen. Es ist bei verschiedenen
Orten zu blutigen Zusanimcnstößen gekommen. In Anbe¬
tracht der Lage ordnete Fürst Wilhelm  auf Vorschlag
des Ministerrates die allgemeine Mobilmachung
an, nachdem er vorher seine Absicht geäußert hatte, an der
Spitze der Truppen in das bedrohte Süd-Albanien abzu¬
reisen. Verwickelungen ernstester Natur sind für den jungen
Fürsten also früher cingetretcn, als selbst Pessimisten erwartet
hatten. Ohne ein Einschreiten der Großmächte wird es kaum
möglich sein, die Ruhe in den bedrängten Gebieten wieder
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hundert Jahren.
Von Leipzig bis Paris.

Von Georg Paulsen.  117
_ (Nachdruck verboten.)

hLVluinnf cin  günstiger Zufall eine Wendung, der den
fiQH6Urtb Un9 neigenden Krieg endlich zum Austrag

^ ne44en  vvd entscheidenden Vormarsch aus

Idl'fy Kosaken hatten eine französische Feld-
betv bestimmt war, ausgebracht; die Brief-

Gelegenheit gefunden wurden, gelangten
ieiti»' Krs Hcmpjquarüer. Weinmeister und der Dr.
H sb̂ &ieferrf 11̂ ^ allein bei dem Feldmarschall, der in
beliefe ^ en Laune auf alle Welt schalt. Als es hieß,

^ seien, wurde er doch neugierig und
9el an emmei*tcr’ bic  Pottasche zu öffnen.

!tot>, äog einigen Anstrengungen, und Wein-
?.̂ fkvry^ Aese heraus. Schon beim ersten wurde er

»Erzellenz, dieser Brief trägt die ftanzösische«SS.CS. QTt die Kaiserin Marie Luise in Paris
offnen oii 4 augenscheinlich von Napoleon selbst her

^Ü ? u? m°!^ ' in'neister,"

N,

m,. Hnq) Ul■ sagte der Marschall. „Wenn
>» ^ Nichj Bonaparte handelt, so will es mir

'einen  Brief an eine Dame, auch
erin wäre, zu lesen."

er
hin

kig
fort|

lie

hZ  fallen.
HubnftmfcritI

) Kod) versiegelte Ordres an die französi-
iarmont und Mortier, Erzellenz," fuhr

%. “es
sp versetzte Blücher schnell.

Air vor

beilHs Wort für Wort aus dem Franzö-
rief der Feldmarschall, „was

'I, warr Der Napoleon beordert die Trup-
^ bo naî ^ stvNi also in unfern Rücken?

Au? Damit gibt er uns ja Paris frei.

HÄ

Er ist doch sonst kein Mann, um Dummheiten zu machen?
Und dies wäre eine Dummheit!"

Nachdenklich blies er den Rauch aus seiner Pfeife.
„Der Brief an die Kaiserin wird wohl Aufklärung geben,

Erzellenz. Soll ich ihn öffnen?"
„Ja, " befahl der Feldmarschall, und jetzt war er selbst

auf das Höchste gespannt. In seinem Eifer begann Wein¬
meister das Schreiben im französischen Urtert zu lesen, als
ihn auch schon Blücher unterbrach.

„Donnerwetter, Georg, übersetze. Du weißt doch, daß
ich von dem französischen Salbader nichts verstehe."

So übersetzte denn der Rittmeister. Napoleon teilte
seiner Gemahlin mit, daß er eine Schwenkung nach dem
Rhein zu unternehmen werde, um sich mit seinen noch in den
Festungen stehenden Truppen zu vereinigen. Er zweifelte
keinen Augenblick daran, daß die Verbündeten ihren Vor¬
marsch aufgcben und ihm folgen würden.

Sprachlos stand der Vorleser da, und Blücher starrte
verdutzt vor sich hin. „Schwerebrett, was niacht der Patron
für Geschichten! Ob Napoleon wirklich wieder in Deutsch¬
land einfallcn wird? Aber mir ist ganz dösig im Kopfe,
Gneiscnau soll kommen."

Der Eneisenau kam eben ins Haus; in höchster Eile
überflog er die Briefschaften. Und da dehnte sich seine ganze
Gestalt, in sein Gesicht trat ein Leuchten, wie wenn nach
einem heftigen Sturm die Sonne wieder aus die Erde scheint.
Alles, was den trefflichen Strategen in diesen Wochen be¬
schwert und belästigt hatte, schien mit einem Male von ihm
abzusallen.

„Stolzer Korse," rief er aus, „jetzt hast Du Dein eigenes
Grab gebraben, die Kraft Deines Genies ist erloschen. Es
ist vorbei mit Dir."

„Also, was tun wir, Gneisenau?" fragte der Marschall.
„Da gibt es nur eins: Wir lassen den Kaiser marschieren,

wohin er will, ziehen auf Paris und erobern es, bevor er
zurückkehren kann. Haben wir Paris , so ist der Krieg aus,
Mit Napoleons Imperium ist es vorbei."

herzustellen. Merkwürdigerweise gehen die Nachrichten auch
über die Erfolge dieses Kleinkrieges auseinander. Während
die Athener Meldungen besagten, die aufständischen Epiroten
hätten Koritza eingenommen, traf aus der alten albanischen
Hauptstadt Valona die Nachricht ein, daß die Albanier, nach¬
dem sie Verstärkungen herangezogen hatten, gegen die grie¬
chischen Banden zum Angriff übergingen und sie veranlaßten,
die weiße Fahne zu hissen. — Der holländische Major Sellen
in Koritza, der nur leicht verwundet wurde, hat Beweise
dafür in Händen, daß die Bewegung in Nordepirus von
griechischen Geistlichen und Offizieren unterstützt wird.

Don nah und fern.
h Bad Homburg, 5. April. Die unerquickliche Zeitungs-

fehde über die Nichtmiederwahl des Oberbürgermeisters
Lü bke zum Kreisausschußmitglieddes Obertaunuskreises
hat jetzt dazu geführt, daß Herr Lübke auch sein Amt als
Kreis deputierter nicdergelegt  hat.

Oberhöchftadt, 4. April. Einen schweren Verlust hat die
Genesungsstätte Hohenwald,  eine Gründung
des Frankfurter Heiliggeift-Hospitales, erlitten. Nach länge¬
rem schweren Leiden ist die langjährige Leiterin  Frau
S chn ei d er im Heiliggeist-Hospital in Frankfurtg e sto r -
b en. Die Verstorbene, die sich wegen ihrer vortrefflichen
Charaktereigenschaften und ihrer Herzensgüte der allge¬
meinen Liebe und Verehrung erfreute, wird in ihrer Heimat
Michelstadt beigesetzt.

ll Soden, 5. April. Einbruch.  Bei einem Einbruch
in die Vorratsräume des Hotels „R u ssi scher H o f" er¬
beuteten die Diebe bedeutende Mengen von Eßwaren und
Konserven. Die Einbrecher, hiesige junge Leute, entflohen,
als man ihre Spur entdeckte und konnten bisher nicht er¬
mittelt werden.

Un-terliederbach, 5. April. Als Nachfolger  des ver¬
storbenen PfarrcrsNolteist  Herr RektorBaldus
am Marienkrankenhaus in Frankfurt zum Pfarwcrwalter
hierfelbft ernannt worden.

h Frankfurt, 4. April. Nassauischer Vcrkehrs-
verband.  Bei lebhafter Beteiligung aus allen Bezirken
Nassaus hielt der Nafsauische Verkehrsvcrband gestern im
Hotel Schwan seine erste Generalversammlung ab. Die
Tagung wurde durch einen Vortrag von Stadtrat Dr. Saran-
Frankfurt über „Verkehrssragcn einst und jetzt" eingeleitet.
Nach einer geschichtlichen Einleitung bot der Redner einen
Überblick über die wachsende wirtschaftliche und nationale Be-

„Hurra!" riefen Blücher, der Arzt und Weinmeister un¬
willkürlich zu gleicher Zeit, und Gneisenau hob die rechte
Hand wie zum Schwur zur Bekräftigung des Gelingens
gegen den Himmenl.

„Wir müssen fort," nahm der Gencralstabschcs dann seine
Rede wieder auf, „den Monarchen und dem Fürsten Schwar¬
zenberg Mitteilung machen. Denn Napoleon vertraut be¬
stimmt darauf, daß der Fürst ihm folgen und er Eurer Er-
zellenz Order geben wird, sich ihnen anzuschließen. Ritt¬
meister Weinmeister kann wohl sofort mit einem Husaren-
Kommando abreiten. Jetzt geht es auf Paris !"

Dieser Ruf ging in den nächsten Stunden durch alle
Blücherschen Regimenter, und endlich kam er auch in der
Hauptarmec zu seinem Recht. Weinmeister brachte aus dem
Hauptquartier die Meldung zurück, daß die schwarzenbergi-
sche Armee ebenfalls auf Paris marschieren werde. Gegen
Napoleon solle nur ein starkes Kavallcriekorps zurückgelassen
werden, um zu verhüten, daß er von dem Angriff auf die
Hauptstadt Nachricht erhalte.

Aber im Hauptquartier wollte man es Blüchers Tmppen,
die Paris am nächsten standen, doch nicht gönnen, daß sie
zuerst vor den Toren der übermütigen Stadt erschienen. Der
Marsch sollte daher über Soissons genommen werden.

Gneisenau lächelte. „Wir werden den kleinen Umweg
schon wieder einzuholen wissen." Blücher selbst hatte wegen
seiner kranken Augen noch allerlei Bedenken, aber sein braver
Doktor kehrte jetzt alle Energie heraus. „Erzellenz, Sie
müssen raus, das ewige Stillsitzen bekommt Ihnen nicht.
Und wenn Sie nicht reiten können, müssen Sie fahren. Wir
werden schon einen Wagen für Sic einrichten."

„Dann man zu," meinte der Feldmarschall, aber ihm
war trotz Allem, was vorgefallen war, noch gar nicht so reise¬
lustig zu Mute. Aber der Doktor trieb einen viersitzigen
Reisewagen auf, Blücher muhte hinein und dann ging es
wieder vorwärts.

(Fortsetzung folgt.)



deutung des neuzeitlichen Verkehrswesens , die sich am besten
darin ausprägt , daß im deutschen Verkehrsgebiet während
des letzten Jahres 5140  000 Reisende sich aufhielten . Ihr
Umsatz betrug nach Schätzungen mehrere hundert Millionen
Mark . Dieser steigende Verkehr findet naturgemäß seinen
Niederschlag in der wachsenden Fremdenindustrie , vor allem
im Hotel - und Eastwesen . Das Reisen ist eine nationale
Angelegenheit geworden , der leider noch die grotzzügige Re¬
klame fehle , wie sie sich das Ausland längst zu eigen gemacht
hat . Das für Propaganda aufgewendete Geld ist ein wer¬
bendes Kapital allerersten Ranges . Deutschland kann auch
hier an der Spitze der Nationen marschieren , wenn alle Ge¬
meinwesen und Verkehrsinstitute gemeinsam für des Vater¬
landes Schönheiten in großzügiger Weise Propaganda ma¬
chen . — Die Satzungen des Verbandes wurden in der neuen
Bearbeitung nach kurzer Beratung en bloc angenommen.
Für kleine Gemeinden wurde die Bildung von Zweckver¬
bänden empfohlen . Zum nächstjährigen Versammlungsort
bestimmte man wiederum Frankfurt . In den V o r st a n d
wurden gewählt : Dr . Rösel -Frankfurt 1 . Vorsitzender , Ober¬
bürgermeister Lübke -Bad Homburg 2 . Vorsitzender , Bür¬
germei st erJacobs - König  st ein  als Schriftführer
und Rechnungsdirektor Kramer -Frankfurt als Schatzmeister.
In den Verwaltungsrat  berief man u . a . die Bürger¬
meister Jacobs - König  st ein , Leichtfuß -Idstein , Schü-
ring -Usingen , Sauer -Oberreifenberg und Pitsch -Cronberg.

e Frankfurt , 4 . April . Im alten Senckenberg -Museum
wurde gestern eine von der Volksborngesellschaft (Dresden)
und dem Frankfurter Verband für Mutterschutz veranstaltete
Ausstellung „Mutter und Säugling " eröffnet . Die in ihrem
Aufbau und ihrer Art erste Ausstellung zeigt in vier Ab¬
teilungen die bisher geleistete Arbeit der medizinisch -hygieni¬
schen Aufklärung , die Kräfte , die Frankfurt in der Mutter-
und Säuglingssürsorge aufbietet , eine fesselnde historische
Sektion des städtischen Museums und die Fortschritte der
Hygiene durch die Industrie . Sie ist in allen Abteilungen
überaus reich beschickt und gewährt durch die Fülle ihres
Anschauungsmaterials einen umfassenden Einblick in die
bisher wenig beachtete Arbeit der sachgemäßen Mutter - und
Säuglingsfürsorge.

s Frankfurt , 5 . April . Vandalen.  In einer Woh¬
nung der Königsteiner Straße zerschlugen Einbrecher , als sie
die Schlüssel zum Öffnen der Behälter nicht vorfanden , fast
alle Möbelstücke in der gemeinsten Weise . Der dadurch an¬
gerichtete Schaden geht in die Tausende . Was die Rohlinge
stahlen , konnte noch nicht festgestellt werden , da sich die
Wohnungsinhaber augenblicklich im Auslande befinden . —
Die junge Frau  des Schlossers Tauchnitz,  Josbacher-
straße 18 , machte ihrem Leben durch Leuchtgasver¬
giftung  ein Ende.

Frankfurt , 6 . April . Die 64jährige Witwe Therese
K u w i l d a st ü r z t e sich heute früh aus ihrer Wohnung in
der Storkstrahe im 2 . Stock auf den gepflasterten Hof , wo¬
selbst sie mit zerschmetterten Gliedern und Schädel t o t aus¬
gefunden wurde.

6 Oberursel , 5 . April . Beim Spielen am Urselbach
stürzte das 4jährige Töchterchen  des Arbeiters Schmelz
in die Fluten und ertrank,  ehe ihm Hilfe gebracht wer¬
den konnte.

Hofheim , 4 . April . Konsolidation.  Infolge der
regen Bautätigkeit , die bereits seit längerer Zeit hier herrscht,
hat sich die Gemeinde entschlossen , einen neuen Bebauungs¬
plan anfertigen zu lassen . Der neue Bebauungsplan soll
unter Zugrundelegung der Konsolidation angefertigt werden.
Vorläufig wird sich der neue Plan auf die Distrikte „Aus der
hohen Erde " und „Im krummen Loch " erstrecken.

Biebrich , 4 . April . Die 25er Pioniere  haben von
ihrer künftigen Garnison Biebrich bereits formell Besitz er¬
griffen ; sie haben die von der Unteroffizierschule verlassene
Kaserne alsbald durch eine Vorhut in Gestalt eines Wacht-
kommandos besetzt . — Gestern früh um 8 Uhr machte eine
ältereFrau  aus Wiesbaden den Versuch , sich im Rhein
zuertränken.  Herr Hafenmeister Strauß , dem die Frau
schon vorher ausgefallen war und der sie daher beobachtete,
sprang sofort hinzu und vermochte sie zu fasten . Mit Hilfe
weiterer Personen konnte die Lebensmüde , die ihrer Rettung
den kräfttgsten Wiederstand entgegensetzte , wieder aufs
Trockene gebracht werden . Im Sanitätswagen wurde sie
ins Krankenhaus verbracht und dort von ihren Angehörigen
abgeholt . Es soll sich um eine Verwandte jener Frau han¬
deln , die am Montag den Tod im Rhein suchte und fand.

Kreuznach , 6 . April . Die kürzlich verstorbene Witwe des
langjährigen Abgeordneten Landrats Knebel,  vermachte
ihr Millionen  betragendes Vermögen  dem bedürf¬
tigen Kreise Simmern im Hunsrück zur Hebung des klein¬
bäuerlichen Standes.

Kastel , 4 . April . Beim Spiel erschossen.  Der
6jährige Sohn des Jagdpächters Schwarz in Friedrichsau
bei Kassel hantierte in der Wohnung seines Vaters mit
dem Jagdgewehr desselben . Es entlud sich plötzlich und die
15jährige Schwester des Knaben sank von einer Kugel ge¬
troffen tot zu Boden.

Gelnhausen , 6. April . Zwischen Gelnhausen und Meer¬
holz verunglückte  gestern das Automobil  der Ge¬
brüder Heilmann aus Gelnhausen . Dem einen der Herren
H e i l m a n n drangen Teile der Schutzscheibe in den Kopf,
sodaß er getötet  wurde . Die übrigen Insassen erlitten
schwere Verletzungen.

Grünberg , 4 . April . Der Zuchthäusler Horr-
m a n n aus Allertshausen ist aus dem hiesigen Gefängnis
ausgebrochen.  Er sollte in den nächsten Tagen nach
dem Zuchthaus Rockenberg gebracht werden.

Döppingen a . Main , 6 . April . Die seit dem letzten Hoch¬
wasser durch unterirdische Zuströmungen vom Main unter
Wasser gesetzte Braunkohlenschaft „Gustav"  ist
am Samstag Abend in später Stunde eingestürzt . Die
Maschinen -Eebäude sanken mit in die Tiefe . Der Schaden
wird auf 100 000 Jt  geschätzt.

Lokalnachrichten.
* Der KreitztAg wählte in seiner letzten Sitzung in den

Ausschuß zur Auswahl der Schöffen und Geschwo¬
renen  für das Jahr 1915 für den Amtsgerichtsbezirk
König  stein folgende Herren : Bürgermeister a . D.
S i t t i g in K ö n i g st e i n , Gastwirt Ftitz Krieger in Eron-
derg , Bäckermeister Philipp MöSer in Eppstein , Bürger¬
meister a . D . Anton Hebäuf in Kelkheim , Bürgermeister Jos.
Burkart in Niedethöchstadt , Bürgermeister Johann Marr in
Schloßbvm . Zum stellvertretenden Mitglied der Kreis-
kommiffion zur Unterstützung der Familien der zum Kriegs¬
dienst einberufenen Reservisten und Landwehrleuten wurde
Bürgermeister Hasselbach in Falkenstein gewählt . Zürn
Schiedsmann bezw . Stellvertreter für den Bdztik Oberhöch-
stadt -Schönberg wurden gewählt bezw . wiedergewählt:
Schiedsmann : Landwirt Georg Sächs in Oberhöchstadt,
Stellvertreter : Maler Petel Hildmann in Oberhöchstadt.

* Die Geschafisergebriisse der Nassauischen Landesbank,
Sparkasse Und Lebensversicherungsanstalt im Obertaunus-
kreif« im Jahre 1913 . Im Kreise bestehen zur Zeit 8 Kassen
der Nassauischen Landesbank und zwar die Landesbank-
stellen in Bad Homburg und Königstein und ditz Sämmel-
stcllen in Cronberg , Eppstein , Fischbüch , Hvmburg , Kelkheim
und Oberursel . Die Geschäfte der Nassauischen Landesbank
und Sparkaste haben itn Jahre 1913 eine flotte Fortent¬
wickelung genommtte . Im Obertaunuskreis wurden 841
Sparkassenbücher NtzU ausgegeben und 1 480 000 Jt  Spar¬
einlagen emtzezahlt . Der Bestand der Spareinlagen der
Nassauischen Sparkasse im Obertaunuskreise belief sich Ende
1913 auf 4 669 000 Jt,  die sich auf 6506 Sparkassenbücher
verteilten . An Schuldverschreibungen wurden 833 900 Jt
abgesetzt . An Hypotheken wurden 248 Posten mit 2 415 000
Mark neu bewilligt . Zur Zeit verfügen die Nassauische
Landesbank und Sparkasse im Oberlaunuskreis über 1950
Posten Hypotheken mit zusammen 17 823 000 Jt  Kapital,
außerdem über 147 Darlehen an Gemeinden mit zusammen
2 149 000 Jt.  Der Umsatz im Kontokorrentverkehr betrug
— ebenfalls nur für den Obertaunuskreis — 6 562 000 Jt.
Die mit der Nassauischen Landesbank und Sparkasse verbun¬
dene Nassauische Lebensversicherungsanstalt befindet sich erst
im Anfang ihres Bestehens . Sie hat sich aber auch in unserm
Kreise schnell eingebürgert . Bereits im ersten Vierteljahr
ihres Bestehens ist der Zugang an Versicherungsanträgen
aus unserm Kreis ein außerordentlich starker gewesen.

* Königstein , 6. April . Am zweiten Ostertag hält der
Männergesangverein „C o n c o r d i a " im Hotel Georg einen
Familienabend  ab . Näheres ergeht durch Anzeige.

In Oberursel im Gasthaus „Zum Kronprinzen"
waren gestern nachmittag die Arbeitnehmer - Vor¬
st andsmiglieder  der Allgem . Ortskrankenkas¬
sen Homburg , Oberursel und K ö n i g st e i n , so¬
wie der Fabrikskrankenkassen  vorm . Konrad Sachs
in E p p st e i n und Hausmann in Homburg  zu einer
Vorbesprechung betreffend die gemeinsame Aufstellung einer
Vorschlagsliste für die Wahl der Versicherungsvertreter als
Beisitzer des Versicherungsamtes Bad Homburg v . d . H.
versammelt . Man einigte sich nach längerer Aussprache
dahin , nur eine  Liste einzureichen . Auf Grund der Ver¬
hältniswahl entfallen von den sechs Vertretern fünf auf die
Liste der freiorganisierten Arbeiter und einer auf diejenigen
des christlich-sozialen Ausschusses . Die freigewerkschaftliche
Liste zählt 6386 und diejenige des christlich-sozialen Aus¬
schusses 2744 Stimmen , mithin entfallen auf je einen Ver¬
treter 1463 Sttmmen . Von den sechs Vertretern entfallen
auf die Ortskrankenkasse Homburg vier , auf Oberursel und
Königstein je einer . Die Verteilung der erforderlichen Er¬
satzmänner geschah in folgender Weise : dem christlich- sozialen
Ausschüsse wurden drei und den beiden Fabrikskrankenkassen
je ein Ersatzmann zuerkannt , während der Rest auf die frei¬
gewerkschaftliche Liste entfällt . Als Vertteter wurden nor¬
miert : Heinrich Dippel , Robert Huldiger , Arno Ackermann
und Georg Schramm , sämtlich in Homburg , Adam Stock-
Obcrursel und Ernst Risch -Kelkheim . Ersatzmänner sind:
Felir Ettling , Wilhelm Geue , Adam Kühne , Hermann Brub,
A . Hardt und Franz Dörfeld , sämtlich in Homburg , Adam
Schauer und Fritz Kunz , beide in Oberursel , August Leidner^
und Albert Reuter , beide in Königstein und Fritz Hofmann
in Eppstein . Nach den vom Vorsitzenden der Hamburger
Ortskrankenkasse , Herrn Schmidt , vorgelesenen Bestimmungen
müssen die Vertreter resp . Ersatzleute zu einem Drittel am
Sitze des Versicherungsamtes selbst oder nicht über 10 Kilo¬
meter entfernt wohnen oder beschästtgt sein . Auch sollen die
hauptsächlichsten Erwerbszweige und die verschiedenen Teile
des Bezirks berücksichtigt werden . Mindestens ein Dnttel
soll in der Landwirtschaft beschästtgt sein . Erfolgt nicht noch
in letzter Stunde die Einreichung einer anderen Vorschlags¬
liste , so gilt die gestern ausgestellte als angenommen und
findet keine Wahl statt . Die vorgenannten Herren sind als¬
dann auf vier Jahre gewählt.

* Die Stelle eines kathol . Lehrers ist an hiesiger Volks¬
schule neu zu besetzen.  Meldetermin ist der 15 . April;
Besetzungstermin 1 . Juni.

* Zur Gründung einer Schafweidc -Genosteufchaft werden
alle Interessenten aus Mittwoch Abend in das Gasthaus
„Zum Hirsch " eingeladen . (Siehe Anzeige .)

* Das auf gestern Sonntag festgesetzte Verbandsspiel
zwischen F .-C . Königstein 1910 gegen F .-C . Viktoria Raun¬
heim in Raunheim wurde mit 5 : 0 Toren für König-
stein gewonnen.

* Der hiesige Taunusklub veranstaltet am Oster -Dienstag
eine Eintagstour in den Odenwald . Einladung hierzu
ergeht im Anzeigenteil.

* Der gestrige Sonntag zeichnete sich durch rechtes
Aprilwetter  aus . Sonnenschein , Regen und Wind
lösten einander in bunter Folge ab . Infolgedessen und woh
auch in Anbetracht der bevorstehenden Ostertage war der
Fremdenverkehr kein allzugroßer . Hoffentlich aber besinnt
sich der April recht bald eines besseren und beschert uns etwas

mehr Sonnenschein , was nicht nur von den Tlrusen^
welche die Ostertage zu Wanderungen in Gottes freie ^
ausnützen wöllen , sondern auch von den Landwirten l
digst begrüßt würde.

Die gestern ausgegebene amtliche Kur - und Frcm
liste Nr . 4 verzeichnet eine Gesamtfrequenz von 140
dahin angekommene Personen.

X Falkenstein , 6 . April . Gestern abend veranstaltete
Eewerb euer ein  im „Nassauer Hof " einen
b i l d e r v o r t r a g, zu welchem sich eine sehr zahlreiche ^
Hörerschaft einhefunden hatte . Das Thema lautete , y .
moderne Werftbetrieb und Bau und Einrichtung _%
Ozeandampfers " . Der erste Teil des Vortrages untertt -y^
über die Entwickelung des modernen Werftbetncbcs , ^
befruchtenden Einfluß , den letzterer auf eine große M
anderer Industrien ausgeübt hat , indem er ihnen ganz (
Aufgaben stellte und bedeutende Aufträge erteilte , den '<4U|V̂UWIl|ivuvv UHV— -
dcrnden Einfluß der deutschen Kriegs - und HandelsM^
auf das schnelle Einporblühen und die ungeheure Aus
nung detz noch jungen vaterländischen , industriellen U .
nehmens . Im 'zweiten Teil erhielten die Zuhörer ^

lcn|!Einblick in das Getriebe einer Großwerft . Die Anlagen
Werkstätten der Aktiengesellschaft „Weser " bei Bremen
ten sie durch wohlgelungene Lichtbilder , denen erkla
Bemerkungen folgten , kennen . 26 prachtvolle , bunte
bilder zeigten im letzten Teil des Vortrages die ge>°
innere Einrichtung des gewaltigen Lloyddampfers vjr
welcher 186,6 Meter lang , 21,2 Meter breit uttb 4Ö ^
hoch ist , das Lebett ätt Bord und die sich den Passah
bietettdett Unterhaltungen während der Fahrt . Die 3^
mäßige und künstlerische Ausgestaltung und die Vehag " °̂
des Lebens an Bord eines solchen Dampfers ließen 9 .
in mancher Brust die Seereiselust rege werden . Die »
bietungen wurden mit lebhaftem Interesse verfolgt uno
beifällig ausgenommen . J

* Schneidhain , 5 . April . Wie man uns zuverlässig
teilt , sollen dem Gemein derechner Karl Greg ,ii*

und dem kommunalen StrahettwärterPH.  W "»  ^
ihre Dienste gekündigt worden sein . Die Ursache 9
dürste wohl als eine Folge der Betätigung derselben bei
letzten Gemeindevertreterwahlen zu betrachten sein

-c»

# Kelkheim , 6. April . Kurz nach 11 Uhr gestern. . v. <... rr? ^ i ~ ~ ^ OTIaJm  CT ~ u S
mittag wurde derE aut ag des Main - Taunus
g a u e s im Saale „Zum Schützenhof " durch den Bor^vi- !jäf
den Röbig -Rödelheim eröffnet . Zunächst trug der ®c. -n
verein „Liederkranz " zwei Chöre zur Begrüßung vor , ^
hieß Herr Bürgermeister Kremet die Gauturnerschast 1 ^
heim willkommen . Herr Lehrer Bretz als Verteter dc^ ^
heimer Turnvereins begrüßte die Turner namens ®c-ghck
eins und erwähnte gleichzeittg , welch große Freude dn ^!l)lsiiwtragung des diesjährigen Gaufestes im Verein sow
bei der ganzen Einwohnerschaft wachgerufen hab ^ D̂
weiteren Verhandlungen waren interner Natur und b ^
ununterbrochen bis */ -5 Uhr nachmittags . Das näch! IL
Gaufest wurde Heddernheim überragen . Der Gau Zv
Zeit 60 Vereine nttt ca . 7000 Mitgliedern.

Kleine Chronik . ^
Berlin , 5 . April . Unter dem schweren Perdach «^

Doppelmord anr TeufelSsee  verübt 311 ji*
ist der 39 Jahre alte Lackierer und Anstreicher Albe^
aus Potsdam ttt Untersuchungshaft  g c n o ^ y
worden . Bock leugnet die Tat , doch liegen so sch
dizien gegen ihn vor . daß der Untersuchungsrichter
anlaßt sah , den Haftbefehl gegen ihn auszustellen . x»
mittag wurde er vom Untersuchungsrichter vernonnn A
bei gab er zu , am Mordtage am Teufelssee gewest
was er bisher stets in Abrede gestellt hatte . Er stg ^ 0
daß er aber unmöglich der Mörder sein könne , da c [)#
dem Tage in Begleitung seines Sohnes befun Ij
Nun wurde der Sohn geholt und ebenfalls vernonm ^  5
Knabe bestätigte die Angabe seines Vaters und erN
Untersuchungsrichter weiter in ihn drang , gab der 0 7
daß er seinen Vater erst am Tage nach dem Morde " ^
~ " ' ' ' - • ' ' - ~ . besinnt P'>. . t f)r,
genau, da er natürlich auch von dem Morde ged̂ fo/
Teufelssee begleitet habe . Der Junge

Eine Verwechslung ist deshalb nicht möglich . 1,1
hinzu , daß Bock verschiedentlich unsittliche ÄtttN
Frauen in der Nähe des Teufelssees verübt h^

Luflschiffahrt.
Kriegsmäßige BallonverfolgUtt̂ ^

h Frankfurt , 5 . April . Mit Unterstützung l
kommandos des 18 . Armeekorps veranstalteten >
Frankfurter Automobilklub und der Frankfurter

»»» * l,  ÄLuftfahrt eine kriegsmäßige Verfolgung
durch 26 Automobile und 8 Militärflugzeuge
station Darmstadt . Für die Durchführung der Be

^ - . - . - " d , ^ citt‘
:iN
[t a.

Ä
myopen, ^ramsuris Aenelorgungsimie iau,- ~ha atf m
von Offenbach über Bergen, Vilbel, die Nidda“

die die größte aller bisher unternommenen ’^ttc ,/f„i— u.t_ + ^ ?ben . -T r»j
Oberleitung folgende Kriegslage bekannt gegeö ^» ;^crtt, «J - w ' t At| JW Wl1'
Kriege zwischen einem blauen Weststaat uno ^ <j . (
Oststaat ist die Hauptstadt des Weststaats , M
befehlsmäßig befestigt und von einer roten 2 öl' 1j
schlossen. Frankfurts Verteidigungslinie läuft 0 1

Kelsterbach , durch die Jsenburger Waldungen
stamm zurück nach Offenbach . Rot hat Franksm ' |*hat Franu » . ,zl!
ung streng durchgeführt , auch in der Nachrichtens
durch Draht , Telefon und Funkspruch , und
bis zur Linie Alzenau, Altenstädt, Friedberg, /uib zur virile ’̂ uien |luOT, T)t^ 1 ( ^
dernhausen , Kastel , Groß -Gerau , Darmstadt,
Babenhausen . Den Ballonen war die Aufgabe » ,

Frankfurt über diesen Ring hinweg Nachricht ^ Tosi ^ »i-
und auf einer vom Feinde unbesetzten P ^ st' ., . solst̂ , si''^ Y - - - - 1 ' .. tflC J
phisch aufzugeben . Die feindlichen ' Autornoov ^ ^ E^
Telegrammaufgabe verhindern ; während die
Aufgabe hatten , die Ballone zu zerstören , ein



Telegrammadresse : Saatgut Erfurt. 1A14 . Telegrammadresse : Saatgut Erfurt.

Ziegler, Samenzüchter, Erfurt.
Lieferanten Sr. Majestät des deutschen Kaisers.

Halbe JVaclit ! Saat - Kartolfelll . Halbe Fracht!
Seit langen Jahren sind Saatkartoffeln eine große Spezialität unserer Firma. Außer auf unseren eigenen und Pachtfeldern erfolgt der Anbau
unserer Saatkartoffeln aus unserer Aussaat auf 85 Gütern und Rittergütern . Im Sommer werden die Felder durch unser gut geschultes
Personal auf Gesundheit und Sortenreinheit hin besichtigt. Etwa vorkommende kranke und falsche Stöcke oder Ausartungen werden entfernt.
Das beste Mittel zur Vorbeuge u. zur Bekämpfung der Blattrollkrankheit ist ein Saatwechsel mit gesundem Saatgut.

Neuheit 1914

FifsMffei „Edelgold-Juni“
OriginalHsat . — Gesetzlich geschützt in Deutschland, Oesterreich, Ungarn: Nr. 175 206, 75 725, 26752.

„Edelgold -Juni“
Ist die allerfrflheste und feinste aller bis heute existieren¬
den Frühkartoffeln . Sie ist das Resultat einer langjährigen
züchterischen Arbeit, einer sorgfältigen Vermehrung und
ständigen Veredlung , so daß wir bereits jetzt schon in der
Lage sind, eine vollkommen reine und konstant fallende
Sorte zu liefern . „Edelgold -Juni * Ist Anfang Juni schon
voll entwickelt und bringt Im Verhältnis zu ihrer

Frühzeitigkeit Riesenerträge.

Die gelbschallge Knolle ist flach und gleichmüßig
geformt, hat ganz flachliegende Augen und ein äußerst
zartes tiefgelbes Fleisch . Im Geschmack übertritft „Edel¬
gold -Juni " trotz Ihrer Frühzeitigkeit sogar die Malta¬
kartoffel. „Edelgold - Juni “ blüht blau und unterscheidet
sich schon am Laube von anderen Juni-Sorten.

Für jeden Landwirt und Gärtner Ist der Anbau einer
so frühen Sorte die beste Einnahmequelle . Wer die
früheste Kartoffel auf den Markt bringt, macht das beste
Geschäft . Jeder versuche unsere „Edelgold -Juni “ ; denn
wir sagen gewiß nicht zu viel , wenn wir behaupten , es
gibt bei dieser Frühzeitigkeit nichts Edleres und Ertrag¬
reicheres als unsere „Edelgold -Juni .“

Wir offerieren : „Edelgold -Juni “ Originalsaat nur von
unserem Eigenbau ln plombierten Säcken:

1 PostkolH Mk. 3.—, 1 Zentner (50 Kilo) Mk. IS —.
6 Zentner Mk. 50.—, 10 Zentner Mk. 90.—.

Herr H. 8., Gutsbesitzer I. A., der mehrere Morgen
von unseren „Edelgold -Juni “ angebaut hat, teilte uns
darüber am 15. Februar 1914 mit : .Die im Frühjahr 1913
erhaltenen Kartoffeln waren im Ertrag und Frühzeitigkeit
ganz hervorragend. Sie waren vollkommen gesund. Diese
Sorte war die einzige in der ganzen Flur , die voll¬
kommen frei von Blattrollkrankheit war . Ich halte diese
Sorte für die frühzeitigste Kartoffel , die es überhaupt
gibt . Von allen Frühkartoffeln , die in hiesiger Flur ge¬
baut wurden , war sie die erste , die beim Kochen
mehlig wurde . Im Geschmack war sie ganz vorzüglich.
Ich beabsichtige in diesem Frühjahr mehr von der Sorte
zu bauen.

Unser Gesamt-Saatenanbau 1913: ca. 900 Morgen (225 Hektar.)



Gebrüder Ziegler , Samenzüchterei , Erfurt,

Echte „Findlay’s Eldorado “.

3000 Mark für ein Pfund erhielt der berühmte englische Züchter
Findlay vor einigen Jahren für seine epochemachende Kartoffelneuhelt
.Eldorado*. Als wir vor mehreren Jahren als die ersten ln Deutsch¬
land diese Sorte anboten, ahnte noch kein Mensch, daß . Eldorado*
in solch kurzer Zeit eine derartige Verbreitung haben würde.

Wir halten echte .Findlay’s Eldorado* mit für die reichtragendste
aller Speisekartoffeln . Die ovalplatten ziemlich großen Knollen
haben ganz flachllegende Augen, eine weiße, etwas rauhe Schale und
ein weißes, sehr feinkörniges Fleisch. In gekochtem Zustand ist die
Kartoffel sehr mehlig und hat einen feinen, nußartigen Geschmack.
Gegen alle Krankheiten und Witterungseinflüsse ist „Findlay’s
Eldorado“ Äußerst widerstandsfähig.

Wir haben große Posten .Findlay’s Eldorado* direkt aus England
bezogen und nachgebaut und sind infolgedessen In der Lage, wirklich
•chtas Saatgut anbieten zu können.

Nicht alle Eldorado sind den von uns angebotenen gleich¬
wertig . Machen Sie bitte Vergleichsanbau.

Echte . Findlay’s Eldorado* kosten ab, unserem Lager Erfurt In
plombierten Säcken:

IO Zentner IHk. 70 .—, 5 Zentner Hlk. 40 .—,
I Zentner Mk . 9 .- , I Postkolli Mk . 2 .—.

Es gibt keinen besseren Ersatz für die abgewirtschafteten und
wenig tragenden Magnum bonum, als unsere Rlesen-Erträge liefernde
echte . Findlay’s Eldorado*.

Einige Anerkennungen über „Findlay’s Eldorado “:
Herr Landwirt und QemüsezüchterW. T. In Frledr. teilte uns mit: Ich habe

In diesem Jahr von Ihren Eldorado zehnmal mehr geerntet wie von meiner
alten Sorte, die auf demselben Felde stand. Schicken Sie mir wieder 000 Kilo.

Herr Peter St.-L., Ackerer und Winzer ln Wincheringen , schrieb uns : Euer Hoch¬
wohlgeboren kann Ich nicht genug danken für die von Ihnen gesandten Eldorado-
Kartoffeln, welche vollen Anklang hier gefunden haben . Ich habe den 85 fachen Er¬
trag erzielt . Da dieselbe bei den ungünstigen Witterungsverhältnissen und Oewltter-
schlägen trotzdem noch standhaft , ausdauernd und haltbar geblieben ist , kann ich
dieselbe nicht genug jedem Kartoffelzüchter empfehlen , hauptsächlich noch wegen
ihres feinen Geschmackes.

Herr Johann Wagner In Dolgesheim , Rheinhessen , schreib ! uns : Bestätige
Ihnen , daß ich von 10 Pfund Eldorado Kartoffeln 400 Pfund geerntet habe und dank«
Ihnen noch für Ihre Saat recht herzlich.

Herr Michael R., Oemelndewalsenrat , Qeispolshelm , schreibt uns : ich bah« Eldo¬
rado von Ihnen bezogen , welche mich sehr befriedigt hatten . Ich ipreche Ihnen herz¬
lichen Dank aus. Es hat mich noch keine Pflanze so beglückt und gefreut wie
Eldorado. *

Herr Hugo B . Annen (Westf.) schreibt uns : Mit den von Ihnen bezogenen
Kartoffeln „Eldorado “ bin ich sehr zufrieden , denn das verflossene Erntejahr ist sehr
schlecht ausgefallen . Unter sämtlichen Kartoffeln gab es faule, aber bet den „Eldorado,
war auch nicht eine einzige faule dabei . Sie halten «ich auch lehr gut im Keller,
und Ich gebe ihnen Immer vor allen den Vorzug.

Herr Landwirt Otto Treickel in Altbewersdorf b. Schlawe schreibt am 21. März
1914: Hierdurch teile Ich Ihnen noch mit, daß die im vorigen Jahre von Ihnen be¬
zogenen Eldorado zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen sind ; ich habe von dem
einen Zentner Aussaat 30 Zentner wieder eingeerntet.

Herr Franz Scherlb, Schwemsingen a. Neckar, Reuthestr . 10 schreibt am 23. März
1914: Da ich mit Ihren Kartoffeln sehr zufrieden war und an einem Stock bis zu
60 Stück waren, hat Ftndlays Eldorado meine Erwartung übertroffen . Bitte senden
Sie mir.

Herr A. Braak, Kultur -Ingenieur in Tromitten und Gamsau (Ostpr .) schreibt am
23. März 1914: „Im Jahre 1913 habe 1 Zentner Eldorado von Ihnen bezogen , ich bin
sehr zufrieden gewesen mit dem Ertrag und mit der Güte , trotz der nassen Jahres¬
zeit waren keine kranken Knollen vorhanden , der Geschmack ist vorzüglich , ebenso
Haltbarkeit Die Eldorado ist sehr zu empfehlen , ein vorzüglicher Ersatz für „Magnum
bonum .“

Herr Johann Bohnen , Lissendorf schreibt am 23' März 1914. Die von Ihnen vor
•tuchen Jahren bezogenen Eldorado haben mir sehr große Erträge geliefert . Bitte Sie
darum, mir nochmals 1" , Ztr. frische zu senden.

Herr Hugo Vogler ln Töttleben schrieb uns den 4. März 1914: Für die lm
vorigen Jahr gelieferte Kartoffel „Eldorado* 1 sage Ich Ihnen meinen besten
Dank , denn so eine ertragreiche Sorte hatte Ich noch nicht . Das Kartoffel¬
stück war an einem verkehrsreichen Wege und wurde schon In der Vege¬
tationszeit viel bewundert , well die Kartoffeln sich kräftig entwickelten und
frei von Kräuselkrankheit waren . Im Herbst wurde Ich um den
schönen Ertrag völlig beneidet.

Unser Gesamt - Saatenanbau 1913 : ca . 900 Morgen (225 Hektar ). TT
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Vertreter : Adolf Wenz,
Königstein i. T., Frankfurterstraße 11

Letzte Nachrichten.
Bremen, 6. April. Gestern Abend gegen 11 Uhr fuhr

der von Curhaven kommende Personenzug 915  bei
der Ausfahrt aus dem Bahnhof Lehe infolge unrichtiger

Kirchliche Nachrichten aus der ev
Gründonnerstao

Vormittags 10 Uhr Beichte.
Bereinsnachrichten

Mittwoch 8'h Uhr abends Kirchenchor.
.Moenus" (Bieber) 2 Stunden 33 Min ., „Taunus

2 Stunden 35 Min ., „Justitia " (C. Erumbach)

anzusehen war, wenn es dem Flieger gelang, die
Qllf dem Ballon befestigten Ziffern richtig zu erkennen.

Sv®n 11 Uhr vormittags an stiegen die Ballone von der
^Men-Easfabrik in kurzen Zwischenständen auf; sie
w ®?1^<-'1 frischem Süd -Südwestwinde sofort die Richtung
<%j,. au  ein . Der Automobilpark nahm von Hochstadt
Dlldt^ ' rfolgung der Ballone auf. Noch während sich die
Mn "gelassenen Ballone in Sehweite befanden, cr-
- . en mehrere Flieger und nahmen die Verfolgung der-
l»!!,? Schauspiel, das durch seine Neuartigkeit in
sich/ ordentlicher Weise fesselte. Die Ballonverfolgung, die
kt oc nach Fulda und auf die Höhen des Vogels-

! ausdehnte, verlief ohne jeden Unfall, abgesehen von- . ?... 0*1?. . v. ..r ...Pi..—n;..l»
andungen zweier Flieger. Sie darf in erster Linie

? dem einstimmigen Urteil als eine Glanzleistung der
vẑ draviatik angesehen werden, die im Ernstfälle zur

Vernichtung aller Ballons durch die Flieger geführt
r !» ? on  den Fliegern siegte als 1. Hauptmann Hüser,

1 Stunde 45 Min. 7 Ballons überflog und ihre
7 Sw crn  feststellte, 2. Leutnant Zahn in 2 Stunden 39 Min.
i uojts; Z Leutnant von Osterroth in 1 Stunde 16 Min.

aUons; 4. Hauptmann von Gersdorff in 1 Stunde 24
jjj* Ballons ; 5. Leutnant von Brcderlow in 1 Stunde4 Ballons . Der Führer des Ballons „Mainz-

b'te« n> en“, Hauptmann Stuhlmann , erhielt einen beson
!»̂ dreis, weil es ihm allein gelang, unerkannt zu ent-

Gegen die verfolgenden Autos siegten die Ballon;
(Fäh^ r M . Mehler) in 2 Stunden 21 Min .,

2 Stunden 55 Min . Siegende Autos waren Herr Christian
gegen Ballon „Tillie 2" und Herr Kaiser gegen Ballon
„Hessen". Die Berfolgtlng des Ballons „Frankfurt" verlies
als totes Rennen.

Frankfurt, 5. April. Der bekannte Flieger H e l m u t h
H i r t h ist gestern morgen 7.38 Uhr, von Gotha kommend,
in Frankfurt gelandet und um 8.11 Uhr nach Dijon in
Frankreich weitcrgeslogcn. Er hat die Absicht, nach Monako
zu fliegen. In Frankreich hat die Flugleistung großen Ein¬
druck gemacht. In Marseille wurde Hirth von Vertretern
des französischen Äroklubs und dem Flicgerosfizier Eerrard,
dem Vertreter des französischen Kriegsministcriums, beglück¬
wünscht. Auch der AviatikerS t ö f f l e r, der Bruder Viktor
Stösflcrs, beteiligt sich an dem Monako-Flug . Er gedenkt
am kommenden Dienstag oder Mittwoch in Gotha aufzu¬
steigen. Sieger in dem Monako-Flug ist bekanntlich der,
welcher die Strecke von 1100 Kilometer in der kürzesten Zeit
durchfliegt.

Frankfurt, 5. April. Bei dem heute, abgehaltenen
Ubungsfliegcn des Frankfurter Flugmodell-Vereins auf dem
Euler-Flugplatz stellte Z i l ch- Frankfurt einen neuen deut¬
schen Rekord auf, indem sein Modell bei Vodenstart 124
Meter zurücklegtc. Die Anerkennung dieses Rekords wurde
bereits beim Verband deutscher Modellslugvereine nachge¬
sucht.

Weichenstellung in ein falsches Geleise und überrannte den
am Ende stehenden Prellbock. Die Lokomotive stürzte mit
mehreren Wagen die Dammböschung hinab. Der L o ko -
rn o t i v f ü h r c r und der Heizer  wurden getötet.
Reisende sind nicht verletzt worden.

Winningen a. d. Mosel, 6. April. Heute Nacht wurden
durch ein Feuer zehn Wohnhäuser e i n ge¬
äschert.  Zahlreiche Familien sind obdachlos. Das Feuer,
das sich wegen des herrschenden Sturmes weiter ausbreitet,
wütet noch fort.

Breslau , 6. April. Der Bureauvorsteher des Rechtsan¬
walts Czaye erschoß  heute vormittag die Maschinen-
schr e i b e r i n und floh nach Unterschlagungeiniger Tau¬
send Mark.

London, 6. April. In der St . M a r t i n s ki r che am
Trafalgar Square entstand gestern Abend eine E r p l o -
si o n, durch die ein Teil der Betstühle losgerissen und zwei
bunte Glasfenster zertrümmert wurden. Man nimmt an,
daß Suffragetten  Bomben in die Kirche gelegt haben.

Durazzo, 6. April. Im Hinblick auf die anarchischen
Zustände in Südalbanicn hat die albanische Regierung Listen
über die zur Bildung einer Miliz  verfügbaren Be¬
stände anlegen lassen. Wie verlautet, werden im ganzen
Lande alle ehemaligen Redifs vom 29. bis 39. Lebensjahre
heute oder morgen zur Kontrollvcrsammlung einberufen.

kche Anzeigen für Königstein.
Nachrichten aus der evangel . Gemeinde.

Gründonnerstag.
10 Uhr Beichte.

Bereinsnachrichten :

%iini Feste
Dr. Oetker ’s Festkuchen.

Y kde Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen, selbstgebackenen Fest-
wchen aus den Kaffeetisch zu bringen. Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen
kinlegeu, wenn sie dazu das echte Dr . Oetker's Backpulver„ Backin " verwendet.
® er  Name „Backin" ist gesetzlich für Dr . Oetker's Fabrikate geschützt und darf

nachgemacht werden.)

Zutaten:  250 g Butter , 200 g Zucker, 7 Eier, das
Weiße zu Schnee geschlagen, 500g Weizenmehl, 1 Päckchen
von Dr . Oetker 's „Bachtn " , 100 g Korinthen, 100 g Ro¬
sinen, 50 g Sukkade, das abgeriebene Gelbe einer halben
Zitrone, st« bis st» Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib
Zucker, Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backin gemischt,
hinzu und zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkade,
das Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die Masse in
die gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und backe
den Kuchen in rund Ist» Stunden.

Anmerkung . Man gibt zu dem Teig so viel Milch, daß er dick vom
Löffel fließt.

TüchtigeEinladung.
vstdenO^ nindung einer Schafweide-Genossenschast zu Königsteini. T.

Me Interessenten aus Mittwoch den 8. April , abends 8 'tz
Lr M̂haus „Zum Hirsch" ergebenst eingeladen.Der Linlader.

von 68V rmtr . gespaltenem Buchenknüppel-
ii!̂ °kbav' "" 1***̂ aus den Distr. 74 u. 77 des Schutzbezirks
!>' Wh»,?" oinschl. Verladen auf Bahnhof Eppstein od. Königstein
CTe sj„5^ en. Absuhrtermin 15. Oktober 1914. Gest, äußerste An-
^ e-2 , schriftlich an Herrn W. Hinze , Frankfurt a . M„ Mosel-

.duen._ . .. . ...
^ " ichtige in Kelkheim einen 3-wö

"tii
(yumne IN« esBijeun einen o-wocylgenMschneide- und Rah-Kurlus

tagt. 4 Stunden nachm, abzuhalten. Zeichn., Mahn.
^ V ^ 'iner Kleider. ®--:s 05 [m‘ ~ fS- ^ ««*»^ihRodeck.

WelssiüBMIlfen
sofort gesucht

2ldam Mang , Weihbindermeister,
Falkenstein im Taunus.

Junges sauberes

Wädchen
von auswärts als Zweit. Mädchen
gesucht. Zu ersr. i. d. Geschästsst.

Preis 25 Mk.

Sämtliche

Heut«

Anmeld, bis z. 11. ds. Mts.
Amalie Kurz, Lehrerin.

.v ^ ereien
bi||je'n.Se*r‘0ff®n zu

'agespreissn

fe h  Esbach
Ĥ ' Ssteie , i . T.

'vSn . tpasse  47
JjjJ^ ^ echer Nr.

114

Feiertage
4fonk SfUr -nmehl

V . Ul

Butterersatz
Palmtn

, Plldh! Vanillezucker
frei. .Sk SU -

&hÄ t5{ß Drangen

. Arikĝ karben - und
^ ""Vapiei. etc.

s ?] Krönte,SÄ.
^ i>Taunus.

ft 'F Mettümer

GefundeR:
1 Gummimantel,
i Trauring.Verloren:
1 goldene Brille mit Etui.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Königstein, 6. April 1914.
Die Polizeiverivattnng.Sartenims

alle Sorten
liefert franko Garten

Christ. Schmitt, Baugeschäft,
— Telefon Nr. 55 —

K ö ni g st ein.

1 Ziege und2 Lämmer
zu verkaufen

Gottschalk, Fischbachi. Taunus.

Sträucher nnd Coniferen,
Penfee «. Vergißmeinnicht,
niedre Rosen in feinen Sorten,
Schlingrosen (Crimson

Rombler),
Efeu, wilde Reben (Selbst-

klimmer),
Stauden in f. Schnittsorten

empfiehlt zu billigen Preisen
P . I .Alter, Handelsgärtner,

Königstein, Bahnstraße.

Entlausen'tUÄ
mit Halsband (Eppstein , Billa
Anna), wohin derselbe auch gegen
Belohnung abzugebeu ist. Bor An¬

kauf wird gewarnt.

für lit Osterfeiertage
empfiehlt

sämtliche Backartikel aus besten Qualitäten billigst
Grosses Lager in

Cognac , Weine , Rum und Liköre
von nur erstklassigen Firmen

Sehr preiswerte Auswahl in Cigarren , Cigaretten
la . HaushaItungs =Kaffee , sehr feine Mischungen

eigene Rösterei
Thüringer , Braunschweiger und Oberhessische

Wurstwaren im Ausschnitt
Donnerstag Abend frische Holländer Schellfische

Oebr . Lebert
Inh. : Wi !h „ Lebert.

Kelkheim im Taunus

saay- Saatkartoffel . Wohl die früheste aller bis beute existierenden
Frühkartoffeln ist: „Edelgold Juni ". Diese frühzeitig schon mehlig
werdende, gelbfleischige Kartoffel ist im Geschmack ganz hervorragend
nnd kann nicht warm genug empfohlen werden. Die bekannte Samen¬
züchterei Gebrüder Ziegler in Erfurt bietet in dem der heutigen
Nummer beiliegenden Prospekt echtes Saatgut an. Durch ihre vorzüg¬
liche Santtnrtoffeln haben sich Gebrüder Ziegler einen Weltruf erivorben.

Frachtbriefe und

Eilfrachtbriefe
sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdrnckerei Ph . Kleinböhl.
K ö n i g st e i n.

Vorgeschriebenes Formular zu

^Kaufen.
empfiehlt

Druckerei Kleinböhl, Königstein.

1,1 der Geschäftsstelle. L



Wir fertigen Jünglings - und Herren-
Konfektion ausnahmslos selbsx an und

sind daher unbegrenzt leistungsfähig.

■s' -

^ ✓ Jl
^ -X*

Unerreicht billig sind unsere Preise!
Enorm gross unsere Auswahl!
H6fT6ß-AnzÜg6 . . Mk. 15. bis 89.-
Herren-Paletots . Mk. 18. bis 95.-
Herren-Hosen . . . Mk. 2.90 bis 24.-
Sport-Anzüge . . . Mk. 17.50 bis 53-
Gummi-Mäntel. . . Mk. 14.- bis 48.-
Bozener Mäntel . Mk. 16.- bis 34.-
Jünglings-Anzüge . Mk. 10.50 bis 47.
Jünglings-Paletots Mk. 10. bis 45.-
Norfolk-Anzüge . . Mk. 10.50 bis 43.-
Kinder-Anzüge Mk. 3.- bis 30.-

^ > \ \ V
\

Ronfirmaßden-Anztige
schwarz , blau , marengo

Mk. II. 25  bis 45 .—

InhaberH. Esders L Dyckhoff , Hermann Esder»
Neue Kräme 15, 17, 19, 21 Frankfurt a . M . Ecke Grosse Sandgasse

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die Erhebung der Umlagebeiträge der Hessen-

Naffauiscken landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschast liegt gemäß § 1021
d. R.-B.-G. und 8 34 der Satzung der Hastpflicktoersicherungsanstalt
während 2 Wochen^ vom Tage der Veröffentlichung ab gerechnet, aus
dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 8, zur Einsicht der Beteiligten offen.
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß der bisher gültige Gesahr-
taris nunmehr auch für die Jahre 1914 bis mit 1917 von dein Reichs¬
versicherungsamt genehmigt ist und die Abschätzung der Betriebe auch
für diese Jahre die Rechtskraft behält, ivenn hiergegen nicht innerhalb
einem Monat nach Offenlegung der Heberolle Widerspruch(§§ 999,1000
der R .-V -O .) erhoben wird. Während der Zeit der Offenlage der Hebe¬
rolle ist der Stadtrechner bereit, Beitrittserklärungen zur Haftpflicht-
Versicherung entgegen zu nehmen.

Königftein i. den 1. April 1914.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zu einer Drahtzauneinfriedigung

am Kurgarten sollen vergeben werden. Termin hierzu wird auf Diens¬
tag den 7. ds. Mts ., vormittags 12  Uhr , im Rathaus Zimmer Nr. 4
festgesetzt. Nähere Auskunft und Angebotssormulare im Stadtbauamt.

König stein i. den 3. April 1914.
Der Biagistrat . Jacobs.

CaimudkUib Kömgfteui.
Oslerdienstag den 14. April 1914

Bintacfötour nach dem Odenwald
Führer die Herren Gottfr . Ohlenschläger und Jos . Wisbach.

Abfahrt in Königstein 68S Uhr vormittags. Ankunft in Jugen¬
heim937 Uhr. Bon da zu Fuß übern Heiligenberg, Felsenmecr, Melibokus,
Auerbacher Schloß. Gesamtmarschzeit 4V- Stunden.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.
Freunde und Gönner des Vereins willkommen.

Kanineben- u. vekllizel-
Zuchtvereln KtinlSsteln.
Heute Montag Abend 9 Uhr
Monatsversammlung

im Vereinslokal Zur Post ".
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Lehrling
sucht

Adam Kreiner , Schuhmacher-
meister, Theresenstratze Nr . 9,

Königstein im Taunus.

km Milt Beschütt»
in Waschen und Putzen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle.
Suche für morgens 9—10 ‘/i Uhr
eine Frau zum Saubermachen.

Heinemann , Wilhelmstraße
Kelkheim im Taunus

Schöne Wohnung,
4 gimmer u. gubehör im 1. Stock
per 1. Juli eventl. auch früher zu

vermieten.  Näheres
Hauptstraße 17, Königsleini. T.

Eine Fuhre Kornstroh
lFlegeldrusch) und

eine Fuhre Haferstroh
zu verkaufen

Kelkheim , Hauptstraße Nr. 38.

Freiwillig zu verkaufen
„Frankfurter Hoff“, Königstein i. T.

gut erhaltene moderne Möbel

14 complette hell und dunkel Nussbaum-Schlafzimmer
mit Spiegelschränken und Chaiselongue.

1 complettes Eichen-Esszimmer
Büfett , Credenz, Serviertisch , Ausziehtisch , 18 Stühle , Paneelbrett.

i grüner Tuch -Salon mit Umbau -Sessel , Salonstühle , Salontisch , Meyer-
Piano , Säule und Spieltisch.

1 schwarzes Frühstückszimmer
Divan mit Umbau , Büfett , Serviertisch , Etagere , Polster -Stühle.

2 Eisschränke , verschiedene zweitür . Kleiderschränke , Vertikow , Tische,
einfache Betten , Sofas und Stühle.

2 Diplomaten -Herrenschreibtische , i Amerikaner -Herrenschreibtisch,2 Damenschreibtische.

Diverse Tuch - und Plüschvorhänge.
Diverse Elektr . Beleuchtungskörper , Lüster und Ziehpendel.
Diverse Waschgarnituren , Oelgemälde , Bilder.
2 grosse Eichen -Spiegel und einige kleine Spiegel.
2 Vorplatzständer mit Spiegel.

V0l * cll ! Z !6i §| 6 6̂r ^samen ’schen Sprach- u
INeu!

| Ab Ostern
W

*— I1914 |

Handelslehranstalt Kaiserstr. 8
Handelsschule in Höchst

Ausbildung für Mädchen
(Handelsvorschule für Knaben)

]a) 1jähriger Leh rgang  mit Französisch u. Englisch.
b) 2Jähriger Lehrplan  mit Sprachenausbildung

1 der 2 jährigen Handelsschulen. ■

Ausserdem Halbjahrkursus ohne Sprachen . (Für andere Zwecke
Sprachen-Ausbildung allein, sowie Unterricht an Erwachsene 1,1
einzelnen Fächern, tags oder abends .) Auskunft, schriftlich wie mün d;
lieh, Prospekt, bereitwilligst  durch
Höchst a. M„ Kaiserstrasse 8. Oie Unterrichtsleituuflf

Anmeldungen für das neue Schuljahr von jetzt ab. HP

Zum Oster»
Feste

empfehlen wir unsere preiswerten u. beliebten

ausgiebig
vortrefflich

Weine aus
eigener
Kellerei

um® 1
big
Flieh-

1.50

SIFKOfW
besonders ,

feinschme^ -

®eisser Tischwein
Waldböckelhelmer
Laubenhelmer .
Oppenheimer. .
iDeideshelmer»m, .
Nitteier mier(Mosel, . .
Roter Tischwein
COtes du Rhöne
Inselhelmer
Valencia s,iss  R,r;r her.
SUmOS süsser Dessertwein

HUlURU

Fl. in. Gl.

1-
1.10
1.20
1.40
1.

- .35
- .85
1.10
1 -
1-

1.50

Zucker-
Hasel''

lebKuchenHusen,
aässäiJ

-u-Chokol^ c
Lebkuch^

Biscuif e,e
K,s  1 0*

Bordeaux -Weine
naturrein , direkt importiert

7iFl.rn.G11. ,1.20,1 .50,2.

Feine

ChoKoJö| 5
Bei Abnahme von 6 ganzen oder 12 halben
Flaschen tritt eine Preisermässigung von 5 4

pro Flasche ein.

| Sämtliche Weine sind, soweit nicht als natur¬
rein bezeichnet , entsprechend dem deutschen

Weingesetz gezuckert.

Man verlange Special -Weinpreisliste.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von PH. Kleinböhl in Königstein.
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